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"Grundstein für eine Idee" 
Beim Waltershofener Farrenstall geht es auf die nächste Etappe des Wegs zum Begeg-
nungshaus. 

 
 

 
 

„Z’sämme“-Vorsitzende Carola Sonne (links) erläuterte die Idee hinter dem Farrenstall- 

Projekt – und wie es nun in der nächsten Zeit konkret weitergehen wird. 
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Mit dem Grundsteinspruch erbat der achtjährige David Ho-

dapp den Segen für das Gebäude und seine Besucher 

(links). Für die Gäste der Grundsteinlegung gab es kleine 

Leckereien. Foto: Thomas Kunz 
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WALTERSHOFEN. Ein neuer Baustein fügt sich in ein historisches Gemäuer ein und sorgt so auch 

für den Erhalt des Alten: In einer Feierstunde ist am Samstag im Waltershofener Farrenstall der 

Grundstein für die Sanierung des Gebäudes gelegt worden, aus dem ein Gemeinschaftszentrum 

und Begegnungshaus der Ortschaft werden soll (die BZ berichtete mehrfach). 
 

Bei der Grundsteinlegung gehe es weniger um das denkmalgeschützte Gebäude an sich, dass 

ja schon eine lange Geschichte habe, so die Vorsitzende des federführenden Bürgernetzwerks 

"Z’sämme" ("Zusammen"), Carola Sonne: "Es ist ein Grundstein für das ,innere Haus’, für die 

Gemeinschaft", betonte sie: "Ein Grundstein für eine Idee". Die Arbeiten am und im Farrenstall 

laufen zudem bereits seit geraumer Zeit, nachdem im vergangenen August die Baufreigabe 

durch die Stadt Freiburg erfolgt war. Für Carola Sonne ist es wichtig, dass eben nicht nur ein 

historisches Haus in seiner Substanz erhalten wird, sondern dass es um die Weiterführung ei-

ner Tradition des Gemeinsinns und des Miteinanders geht. Damit zeige nicht nur das fertige 

"Produkt", also das Gemeinschaftszentrum, sondern bereits der Weg dorthin, was zählt: Men-

schen mit ganz unterschiedlichen persönlichen Hintergründen werden zusammengebracht, pa-

cken gemeinsam an, um eine Vision Wirklichkeit werden zu lassen. 

 
Erklärtes Ziel von "Z’sämme" ist es, mit dem Farrenstall den Gedanken an einen Treffpunkt für 

alle Bürgerinnen und Bürger im Ortszentrum zu verwirklichen. Bereits jetzt werden die Räum-

lichkeiten genutzt. Auch zur Feier am Samstag kamen rund 150 Gäste und waren dabei, als 

Maurermeister Oliver Preis aus Opfingen den Grundstein verspachtelte, hinter dem die Kupfer-

kapsel Platz fand, in der Urkunden zu "Z’sämme" und zum Ort, Münzen und Medaillen versiegelt 

sind. Der achtjährige David Hodapp sagte den Grundsteinspruch auf, in dem der Segen für das 

Gebäude und seine Besucher erwünscht wird. 

 
Ortsvorsteher Josef Glöckler verwies darauf, dass sich die Geschichte des Hauses immer schon 

an den Bedürfnissen der ansässigen Menschen orientiert habe. So war das mehr als 100 Jahre 

alte Gebäude nach seiner Nutzung als Stall für Zuchtbullen ("Farren") auch Milchhäuschen oder 

Feuerwehrhaus. Nun, so Glöckler, stehe "ein generationenübergreifendes Miteinander in einer sich 

mehr und mehr isolierenden Gesellschaft" im Mittelpunkt. Für den musikalischen Rahmen sorg-

ten die Geigerin Anke Ohnmacht-Döling und der Gospel-Chor Purple Chariots. 



 
Etwa eine halbe Million Euro sind als Kosten für die gesamten Arbeiten rund um den Farrenstall 

veranschlagt. Das Besondere ist, dass diese Summe komplett aus Sponsoren-, Spenden- und 

Fördergeldern sowie den Leistungen heimischer Handwerksbetriebe und nicht zuletzt der Arbeit 

der Bürgerinnen und Bürger aufgebracht werden muss. Nachdem die Spenden die 100 000-

Euro-Marke schon weit überschritten haben, durfte sich "Z'sämme" Ende des vergangenen Jah-

res über 44 000 Euro vom Denkmalamt freuen. Die Denkmalstiftung Baden-Württemberg för-

dert das Projekt Farrenstall ebenfalls, und zwar mit 25 000 Euro für die Erhaltung und Pflege ei-

nes Kulturdenkmals. Der Zuwendungsvertrag soll dem Verein am Dienstag kommender Woche 

vor Ort übergeben werden. Ab dieser Woche gehen die Arbeiten am Farrenstall in die nächste 

Runde: Mit dem Aufbau des Gerüsts startet die Sanierung des Daches. In sechs Wochen, hofft 

Carola Sonne, könne man womöglich dann Richtfest feiern. Das gesamte Untergeschoss des 

Farrenstalls könnte in einem Jahr fertig sein, so die "Z'sämme"-Vorsitzende. 
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